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HANDJERYSTRAßE 
WIRD FAHRRADSTRAßE
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NEUE FAHRRADSTRAßE IM KIEZ
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Diese Regeln 
gelten
Radfahrende geben Tempo vor
Der Auto- und Motorradverkehr muss sich 
dem Radverkehr anpassen. Für alle gilt 
maximal Tempo 30.

Nebeneinanderfahren erlaubt
Radfahrende genießen besondere Rechte auf 
der gesamten Fahrbahn. Das Rechtsfahrgebot 
bleibt aber bestehen.

Anlieger frei – nur mit Zusatzzeichen
Kraftfahrzeuge dürfen nur speziell 
gekennzeichnete Fahrradstraßen bei 
berechtigten Anliegen befahren – ohne 
Radfahrende zu gefährden oder zu behindern. 

Neue Vorfahrtsregelung
Die Fahrradstraße auf der Handjerystraße wird 
eine Vorfahrtsstraße. Die neue Regelung gilt 
für Autos und Fahrräder gleichermaßen.

Mehr 
Sicherheit 
und Komfort.
In Ihrem 
Kiez.
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Liebe 
Anwohnerinnen 
und Anwohner,
in Ihrem Kiez entsteht im  
Rahmen der Berliner 
Mobilitätswende eine 
neue Fahrrad straße. 
Hier genießt der 
Radverkehr be
sondere Rechte. 
Der Fuß verkehr 
profitiert ebenfalls. 
Dies fördert und erleichtert 
die klimafreundliche Mobilität 
mit dem Rad und beruhigt den 
Verkehr spürbar. Der Gewinn an 
Komfort und Sicherheit nutzt nicht 
nur den Radfahrer_innen: Wenn 
mehr Menschen aufs Fahrrad  
statt ins Auto steigen, kommen 
Fußgänger_innen sicherer voran, 
die Luft wird sauberer, die Lärm-
belastung nimmt ab – und die 
Lebens qualität im Kiez zu.

Fahrradstraßen 
schaffen mehr 
Platz fürs Rad und 
mehr Sicherheit  
für den Fußverkehr

Fahrradstraßen
sorgen für eine 
neue Ordnung

Fahrradstraßen sind ausdrücklich für den Radverkehr 
bestimmt. Autos und Motorräder sind hier nur zu Gast. 

Die besonderen Regeln gelten für die 
gesamte Fahrbahn. Deswegen dürfen 
Radfahrer_innen nebeneinander 
fahren, und sie geben das Tempo 
vor. Für alle gilt die Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h. 
Beim Überholen müssen 
Autos mindestens 1,5 Meter 
Abstand halten.

Fahrradstraßen sind eine 
Einladung, die eigenen 
Alltagswege flexibel,
klimaschonend und 
gesundheitsfördernd auf 
zwei Rädern zurückzulegen. 
Probieren Sie es doch mal aus.

Die Sicherheit aller, die mit dem Fahrrad oder zu  
Fuß unterwegs sind, steht im Vordergrund. 

Mit Kraftfahrzeugen dürfen Fahrradstraßen nur bei 
einem berechtigten Anliegen genutzt werden, 
zum Beispiel der Fahrt zum Wohnort, zur Arztpraxis 
oder zum Einkauf. Das signalisiert das Zusatzzeichen 
„Anlieger frei“. Wichtig: Fahrradstraßen sind keine 
Schleichwege; der Durchgangsverkehr ist verboten. 

Auf der Fahrradstraße Handjerystraße 
wird durch wechselseitiges Parken mehr 
Sicherheit und Platz für Radfahrende 
entstehen. Außerdem fördern 

Querungshilfen an den Kreuzungen 
die Sicherheit des Fußverkehrs. 

Anlieger_innen mit Autos und 
Motorrädern dürfen passieren. 

Wenn sich alle rücksichtsvoll an 
die Regeln halten, kommen alle 
besser voran.


